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In meiner Arbeit geht es im Grunde 
um Vergänglichkeit und um 
das Festhalten von 
Momentaufnahmen, wobei mit 
gestellten Aufnahmen eine 
Wirklichkeit simuliert  
und vorgetäuscht wird. 
Wunschvorstellungen manifestieren 
sich im Bild und kreieren eine 

artifizielle Realität, die dazu verleitet, Unwirkliches als 
wirklich und relevant zu betrachten. 
Immer wieder betritt der Affe die Szene und stellt das 
Erlebte, das Dasein generell auf die Probe. 
Anthropologisch geprägte Fähigkeiten, die der Mensch 
seit jeher für sich reklamiert und die eine heile, humane 
Welt suggerieren, werden durch das verstörende 
Verhalten des Affen nachhaltig in Frage gestellt. Der Affe 
symbolisiert meine ambivalente Beziehung zwischen mir 
als Mensch und als Künstler. 
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